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mn nächsten Tage.
Uebersicht.

nicht gewillt s-in könn-, die Fri-densb-di»gung-n. wie sie ihm heute gestellt

Dem KM zumuthem'jetzt schon, wo kaum der Krieg zwischen ihm und 
den Mächte» des W-steuS ernstlich begonnen, die Waffen nicdcrzulegen und 
Frieden-bedingungen, die ihm dictirt würden, anzilneblnen hieße ihm 
zumuthen. daß er di- Ohnmacht s-iner eigenen Herrschaft b-si-gl-- daß 
er seiner eigenen Eristenz und der europäischen Existenz seine. Reiches

Das russische Manifest und der europmscke Fr.ede.
M In einem Reiche, wo Schweigen als politische Tugend und das laute 
ZWort Äs Brechen gilt, kann sich der Herrscher selbst nur dann ^n 
,sivon der allgemeinen strengen Sitte abzuw-ichen. wenn eine zwingende

Nothw-ndigkett von Außen jede gewöhnliche Rücksicht auf das innere 
'.Staatsleben vergessen macht. Der Cjar aller Reuffen hat noch emmÄ, das 

! zweite Mal seit dem Ausbruch-der heutigen Krisis, zu seinen Unte rthanm 

j ^^Mcht, was er «.-der gesprochen, sondern d a ß er wieder gesprochen. 
Im ein unzweifelhaftes Zeichen, daß ernste Entschlüsse seme Seele b«vegcn, 
^kaß d7 Moment ^ekmnm-n ü^ Geschick der

l'neneEanffestes^ 28. December gebracht hat, enthält in wenig Worten 
kdie endgültige Antwort des Kaisers von Rußland auf die Garantie-Forde­

rungen, welche die Allianzmächte znr Entscheidung über Krieg und Frieden

^Entweder mußte der kzar eingestehen, daß die ganze Politik seiner 

Vorfahren, das eigene StaatSsystcm, welch-S er seit langen Jahren a s den 
Grundpfeiler aller conservativen Ordnung in ganz Europa ^«»fuhren 
suchte nur auf der Schwäche der andern Staaten und auf der Kmzsichtig- 

. keit seiner Zeitgenossen beruht hatt- - oder er mußte den Kampf den er
U nicht, wie Diele noch immer meinen, unüberlegt, sondern nach

» Geiste seiner Nation hervorgerufcn und mit aller Energie seines Charakters 
begonnen, so lange mit dem Aufgebot aller Kräfte seines Reiches anszn-

L kämpfen streben, bis Europa oder Rußland gezwungen wurde, den 
U Wah^atz M christliche Pflicht, keine Friedensanerbie-

Mgen und Bedulgungen ^nrückzuweisen w^^dkseWen^er^ 

unEOpf°m"b-reiNu Mk di'/ Groß- ^der gegen Ins g-richteten

Angriffsmittel erheischt. „Den Stahl in der Fanst und das Kreuz .m

Hät/der kzar sich jenen Fried-nsb-dingung-n wie sie >» den Ga- 
«antiepunkten niedergelegt wurden, ohne Rücksicht S°f»gt. - siware dwser 
Verzicht auf jeden Rückhalt nur auf dem Papi-r nicht aber 
Geiste und in der europäische» Wahrheit b-grnnd-t gkweim. Hwte Mar­
der Friede geschlossen und morgen wäre di- Kn-gsflamme von N-u-m 

^"Besser"?/daher, daß Jeder, dem es um einen dauernd^ -ch^n »ick- 
haltlosen Frieden zu thu., ist.sich gleich d-mCzarenaufden bl^ 
der Faust und auf das versöhnende Kreuz nn Herzen berufe sind d-n Kampf 
mit raschem Entschluß und mit mannhafter Kraft beginne, als daß wir noch 
länqervon geistig und materiell magern Friedcnshoffnunge.l zehren und end ch 
dennoch geschwächt und hinfällig^ Kanrpf m.t dem

.nM./einÜ^iN^^ -,unu . l- ^> - 77^ ^ 7

kümneck^ Dachziegel unterhielten durch meh­
rere Stunden -ine °hre>,zerreißende Musik. Mf den Bahnstrecke» wurde 
die Telegraphenstangen umgerissen und die Schienenwege durch Schuee^ 
wehen verschüttet, so daß jede Telegraphen- und Postvcrbmdung nach allen 
Richtungen gestört ist. Die heut- Morgens fälligen P°st°« sind bis z-tz 
noch nicht angelangt. Unter den Gebäuden, die am meisten hergenommen wmdcn^ist namentlich das groß- Hippodrom vor dem Roßthor- r»»-»»^ 
das zum großen Theil- demolirt worden. Erst seit heute Morgens hat sich 
das Unwetter gelegt, und es ist an seiner Stell- -in mäpig-r aber für -n 
Gesundheitszustand unjerer Stadt sehr erwünschter Frost bei h-lterem Hnn- 

""1 Trotz Wnd und Wetter hat sich jedoch bereits der Karneval und mit 
ihm mich unser- junge Welt auf die Beine gemacht; die Straßenecken wim­
meln von Musikprobenund Ball-Anzeigen; unsere MusikaUm-Haudlungen 
haben Preise fürdie schönsten Musikstücke ausgesetzt. und unsere Modewaa- 
renhandlungen haben ihre AuSlagekasten in wahr- F-mtempel umg-- 
wandelt. Wie das schimmert und flimmert, w-nn man bei Lampenschem 
durch die Straße» wandelt! Des Vormittags ab-r sieht man I-den Augen- 
blick vor -in-m Hausthor- -in-n Wag-n halt«, aus dem zw-> schwarzbe- 
frackte und wcißb-handschuht- Löwen springen, um den schon-» Damen m 
der ersten Etage, die schon seit mehreren Tagen ihrer A»k»»st han°»- ° 
frohe Botschaft zu bringen, daß das oder jenes Ball-Comüe durch-h« 
G-g-nwart beglückt sein würde, und mit einer uichtmmd-^
doch einem zögernden GÄsf in die Tasche unterschreibt der Papa d,c ihm 
vorgelegte Liste; denn das Alles geschieht 7

Äüst-nland. Die Einnahmen der D^» Monate
s-lischaft des öst-rre,chlsch-n «lopd »> Tr.est st-n^^^
October 1854 mit 433,893 fl. heraus g-g-» »«^8 k^-w ver-
1853, wodurch sich em Mehr "5"77^/Ja8res 1854 im Betrage von 
-int mit jener der »st°» S M »at^des ^r st, für die ersten 
AW- ' -- '









wattÄ"und"^ sich" anf längettZ^>on der

rmee ganz entfernen und nach London zmnckkchre». —General Guyon soll 
m Befehl erhalten Hallen, sich für Me Person nach der Krim
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Kx* Die obigen, durch ihren Werth im Pnbliemn so gnt renommirten Artikel sind in den vorstehend 
verzeichneten Städten bei niemand anders als bei den bier namhaft gemachten rech. - erren



Nur noch s Tage dauert

Idealitäten- und Oelll-I^otterie, 
d-im Haupt- und Schluß-Ziehung sch«n Rc u^i a s - c a n e

äußerlicher Krankheiten und deren Folgen

I. k. UsIIi8tlillI88KI',

Vuchbruekerei - Arbeiten

neuesten Heschinack, etcgant, schness und auf's 
6MBe besorgt

Frische Quellen.
SchöwWschaMchl Ichillchtt.
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